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in irei6rnnber $orm. llebrigen6 ift in Den %ignren 1 bis 4 5ngleich auch gegeigt, wie man Die erhab_enen“äiiofen=

tnbpfe im $)iittelpunite bon Siofetten (oorau8gefeht, Dat? lehtere nicht in an grofien ®bhen angebracht finD) mit

berfchiebenen Qiergiernngäarten oerfehen iann, währenb nmgetehrt in Den arabeöienartigen £Rofetten %igur 6

mb 10 bei 23oflegeblatteö—XXIII Die 9)iittelpunite Derfelben ftatt erhaben, Durchbrochen finD. ©iefe8 bilDet—ieDoch

feine Siegel für Den nngebnnbenetr, arabe6fenartigén ©ti)l, inDem &. 93. Die £Rofette 8ignr 5, welche fich Dem

2lrabeäienftple fehr nähert, einen erhabenen 9)iittelpnnit hat. ©iefe 93iittelpnntte von 9iofetten' finD in alten

äißerien häufig wirklichen sJ)flangen entlehnt. @o 5. %. iommen in einer Der fchbnen, getäfelten {Seiten bei bereité

oben erwähnten ©chloffe8 511 $üfien an Diefen @tellen abwechfelnb %lihienle, %))iaiätolbe nnD 2lnana6inoten ‘XV

vor, unD Da8 9iofettenlanb felbft ift Diefen (55ewächfen analog gebilbet. ©nDlich ift noch Der —— %igur 15 Dee°>X15L

fliorlegeblatteö XVII an erwähnen, welche Die ®anpteintheilnng einer, in eine oiereciige äiiofette gefehten, fieben=

blätterigen iliofette (mit alternirenber, ileiner fiebenblätterigen 9iofette im 93iittelpnnfte) enthält.

4. Don Den 2aub=boffen‚ 3ialen= uni) 2\reu5=l’>lumen.

nter Den 8anbboffni oerfteht man Die ®iebelblumen, mit welchen Die .?Canten Der i!ßimbergengiebel

(Diefelben mögen an8 eigentlichen, oDer an6 gefchweiften ©iebeln, oDer auch nur au8 rnnben @chwei=

fangen heftehen) befth finD. $n —— %ignr 10 Des Qiorlegeblatteö XVII ift Die %ilDung eine8 folchen XP;”

8aubhoffen Durch Die gwei, in einanber über @ci gefiellten, &naDrate ab (3 d nnD fghi ge5eigt, wobei Die '

mit kl nnD mu begeichneten 8inien fich DaDnrch ergeben, Daß Die ©telle m Die 9)iitte Der ibiftang f 1), mb

Die ©telle k Die 9)iitte Der ©iftang ah bilDet. ©emöhnlicher finD jeDoch folche 8aubhoffen oDer ®iebelblnmen

flatt quaDratifch, oblong geftaltet. $n lehterem %alle ift Die üblichfte 93iaafibeftimmnng in Der ©iagonale

De8 fluaDrat8 enthalten, D. h. man müßte, wenn man Die ®iebelblume %igur 10 oblong bilDen wollte, Die

9iichtung Der 8inien a d nnD [) @ fo weit über a nnD b hinauf» verlängern, bi?» Diefelbe_n Der ibiagonale a c ober

b d gleich fein würben. ®iefi flierfahren ift in -— %ignr 1 De8 .Qiorlegeblatteä XVIII veranfchanlicht, inDem hier XVHL

Die Sbiagonale b d De6 urfprimglichen ®uaDrat8 ab 0 d auf Den 2inien a (] nnD b @ bi8 f nnD @ hinan8=

getragen, nnD fo Da8 ®blongnm f e c d gebilDet ift, innerhalb Deffen foDann Die ßeichnnng Der élölnme

entworfen wirD. 11ebrigen6 läßt fich auch Die 8änge De8 ä8lumenftengelä geometrifch normiren, inDem Diefelbe

5. %. in $—igur 10 bei Qiorlegeblatteö XVII fich Dabnrch ergiebt, Daß Die ßc’1nge e c in Der ©iagonale Dei, au8

Dem QuaDrat a b c d gebilbeten, .Siubn8 befieht. ßon Den, im Qiorlegeblatte XVIII Dargeftellten, ©iebelblnmen

ift nur Die $igur 7 quaDratifch, alle übrigen finD oblong behanbelt. ©ie —— $;igur 2 ift eine ©iebelblume, welche X‘;!H'
fich in Der nämlichen ®röfie an einem, Der nach meinen 3eichnnngen au8geführten, ®rabmonnmente an Der

%!S3imberge befinbet. @ine reichere %Behanblnng Der nämlichen, eichenblattartigen 8anbblattgeüaltnng habe ich

in — %igur3 gegeigt. (©leichfallä eine eichenblattartige?Behanblnng (mit flianbnmfchlägen) habe ich Den (8iebel=“ä“'

blumen Der, in %ignr 1 bei äßorlegeblatte8 XVI Dargeftellten, %Ißimberge gegeben, welche Darin von Der gewöhn=

lichen 2lrt abweichen, Daß fie gegen Die ©iebellinie an abgernnDet finb, unD hier feinen rechten &Biniel, wie

gewohnlich, bilDen) ©ie— $ignr 5 geigt eine einfache, rnnDblättrige ®iebelblnme mit jenen befonDeren QßinDnngen XV5HI‘

Der %lattenbignngen an Den @inbnchtnngen, Deren ich fchon oben ermahnte. ©ie — %igur 6 bilDet eine reich=XVIII—

blättrige ©iebelblnme mit rnnDen unD gemmbenen äßlattenbignngen an Den @inbnchtnngen, welch? lehtere 6'

‚nach 2lrt Der Diftelblattartigen 8anbbehanblnng (?;ignr 8) mit fpi3igen élBinfeln (ftatt Der rnnDen äßehanblung)

oerfehen finD. 53ie —— ‘8iguren 7 mb 8 enthalten Die Difielblattartige %BehanDlung Der 8aubboffen, erftere an}”.“-

einfacherem, lehtere in reicherem ©thle. 2lehnlich Der ©eftaltnng in $ignr8 ift Die in —— %?igur 4 Dargeftellte “ff“-
©iebelblume, bei welcher Die %lattenbigungen ftatt eciig, runD gebilbet unD mehrblätterig getheiit finD ©iefe '

éBlnme nahert fich hinfichtlich ihrer %Bielblätterigieit Dem 2lrabeölenftple, welcher in Dem, in — $igur 9XVHL

gegebenen, Diftelblattartigen ßanbboffen Durch Die llmbiegungen feiner ®auptblätter fich noch mehr an8fpricht.

é)Jian fann übrigen6 einen oerfchiebenen (Sharaiter Der ©iebelblnmen oDer überhaupt De6 ßaubweriä anneh=

men, infofern von Dem (Sharatter Der ©teinarchitectnr, ober Der ®olgarchitectnr, oDer Deä 2lrabe6ienfiplä in

9Jialereien Die 9ieDe ift. SDer gange 11nterfchieb beruht inbeffen Darauf, Daß Der 8anbfthl in Der @teiirarchitect'nr

ftrenger -ift‚ in Der ®olgarchitectnr fich mehr Dem 2lrabe6ienfttfl nähert, nnD legterer enDlich eine gang freie,

' phantafiifche %ehanblnng 5uläfit. iDie %ialenblnmen (Deren @intheilnng am 9iiefen Der %iale, Dann Die 2lw3=

laDung unD ®öhe ihrer ä8offen bereit6 oben bei @rilärnng De6 Qiorlegeblatteä XV nach Der 9iegel De6 %))ieifierä

9ioricger von 1486 befchrieben wnrDe) nnterfcheiben fich von Den ®iebelblumen nur DaDnrch, Dat? fie einfacher

unD gleich Den .iirengblnmen völlig rnnD, hingegen Die ©iebelblumen nur relief behanbelt finD 3ur leichtem

23erftanDlichieit habe ich im Qiorlegeblatte XIX %ialenblnmen von Der ©eite in geometrifcher 5eichnnng,
53
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' von vorn ober iiber (€tl fowobl in geentetrifcber, al8 perfpeetibiftber8eicbnung, unD ‘enDlitb im ©runbriffe Dargeftellt.

®ewiß mit 27tecbt bat man mancbe %ilDungen von $ialenblumen mit Dem %rauenfcbub verglitben. Sbie

'‚nämlitbe 2lebnlicbfeit entbält DaB ßbwenmaul. ©ie, in Den —— i}iguren 1 bis 4 Dargeftellte, %ialenblume befinbet

ficb in Der nämlicben ®rbße an Den %ialen eineö, nacb meinen ßeicbnungen auögefiibrten, ®rabnwnumenteä unD

' 5eig—t Die gemäbnlicbe runDe %BlattbebanDlung, wäbrenb Die, in —— Den %igu13en 5 unD 6gegebene, %ialenblutne

eine gefcbweift ecEige ©eftaltung entbält. ®ie gewbbnlirbften 2lrten Der ®runbrißbilDung Diefer %ialen finD

in Den —8iguren 4 unD ad 4 gegeigt, in weltben Die verfebieDen normirten (Senftruetionölinien a be d @ bin:

länglitb Die 2lrt Der (€unftruttivn bei Diefer $igur erläutern @ine reicbere %Bilbung ben %ialenblumen ift in Der, in

— %igur 7 Dargeftellten (De8 Staume8 wegen abgebrocbenen) %ialenfpitge entbalten. fätb wäblte Die @telle Der an

oberft angebraebten éBlumen, weil Diefelben gewbbnlirb bier 5ufammenfießen, unD Daburcb eine eigentbümliebe

©eftaltung entfiebt. ©tatt Der erfigen %lattbebanblung tbnnen Die %lattenDen Der %lutnen eben fo gut aucb runb

fein, wie 5. %, bei Der, in SZ‘;igur 8 gegebenen, Sireugblume. $n $igur 7 ift Die 8inie a b gu beacbten. ibie an Derfelben

fitb 5eigenbe 2luöbaucbung De6 %latteä ift nämlitb Derjenigen Der übrigen, unD namentlicb Der, in %igur 8-Darge=

ftellten, 8ialenblum‘en entgegengefebt, inDetn Die untere ©auptauöbaucbung in %igur 7 von Der (Senftruetienölinie

a b etwa6 3urücfftebt, mag in %igur 8 nicbt Der %all ift. ®iefe 3urinffebung Der untern 2lu8bautbung ift Deßbalb

su empfeblen, weil Der au6gebauebte $beil Der éßlume Duer feinen äßorfprung in Der perfpeetirifrben 2lnfitbt

leitbt Die obere ©pi@e bei a berftecfen tann, befonber8 wenn lebtere bei feblerbafter äßebanDlung Der ©teinmeben=

arbeit nicbt genug borfpringt %3a6 enDlicb Die .Rreugblumen betrifft, fe babe itb Deren ©runD= unD 2lufriß=,

XIX.
b ad 4.

XIX.
8.
XX.

@enftructien au6 Der £‘zuaDratur natb Der Siegel De?» 9)teifterä älterieger bei @rflärung Der %iguren 2 unD ad 2

Des é80rlegeblatteä XV bereit6 gegeigt. ?ll8 merfwi1rDign %eleg für Die ‘llecbtbeit Diefer 9tegel Dien'en Die ®reug=

blumen an Den %ialen Der tabernatelartigen bier ©trebepfeiler am 2lcbtort De8 %ranffurter ©vmtburme8,

Daber itb in — 8igur b ad 4 Der? %orlegeblatteä XIX Den ©runbriß einer felcben Sireugblume gegeben babe,

welcben man, als von oben berab gefeben, Denten muß. Sbie bier Deutlicb entbaltene Quabratur, nämlirb Die

©iagonallinien De6 äußern, Durtb Die %lattränDer Der %lume felbft gebilDeten %ierect8, unDDa8 innere, in Da?»

äußere über @tf gefiellte 25iereef bilDen Dünne ©teinwänbe, welebe Die Durcbbrocbenen éßlumentbeile gufantnren=

balten, unD an weltben Duer Die ©urcbbrecbungen Der éßlunren Da8 %affer ablaqu lieber Die vererwäbnte—

£3igur 8 bemerfe icb nur nocb, Daß Diefelbe Die 2lnfitbt einer .Rreugblutne von Der @eite Darftellt, wäbrenb Die,

in 8igur 2 bei? $orlegeblatteä XV gegebene £reugbl'ume Die 2lnfitbt über @ct entbält. .‘3m éläorlegeblatte —— XX

babe icb Die ©runD=eunb 2lufriß=@onftruction einer .Sireugblutne auf eine anDere ?lrt au6Der QuaDratur

entwirfelt unD au8gefübrt, al6 9)teifter ältericger in Der, im 980rlegeblatte XV %igur 2 gegebenen Siegel geigt,

weDurcb ficb abermal6 bewäb'rt, wie wenig Die %reibeit Dei? fünftleriftben ©cbaffen6 Durtb felcbe gevmetrifcbe

Stegeln gebemmt wirD, Da Deren ®anbbabung auf Die berfebieDenfte 5253eife mbglicb ift. 8ugleieb bielt icb Die

genaue 2lu8fiibrung einer folcben %Blume in 3iernlicber ®rbße für gut, Da in felcben äbeilen von Den 2lnfängern

am meiften -gefeblt au werDen pflegt. ©0webl Der Qßafferftblag, al?» Die ©eiten De6 %lumenftengelö felbft finD

nacb geftbweiften 8inien gebilDet, wa6 Da8 gefrbmeifte 2lrbterf De6 @runbrißftengelé‚ wie Die @cbattirung

De8 ©tengelö im 2lufriß 3eigt ©aDureb entfieben fcbärfere £anten unD lebenDigere @cbattirung, fo Daß Da?» ©ange

in größerer {ferne notb Deutlitb bleibt, wa€ 0bne Diefe @runbrißfcbmifung nicbt möglitb wäre. ©ie 8ierlitbfeit

folcber, wenn aucb erft Dem fpätern gbtbiftben ©t9le angebbrenben, %0rtnen (unD ibre 2lnwenbbarfeit für eingelne

9Jt0numente) Bann nicbt in 2lbreDe gefiellt werben. ©er ©runDriß Der über @tt ftebenben %Blutne geigt, Daß

Derfelbe Dem 253efen nacb aus Den Drei, in einanDer über (ECE gefiellten, QuaDraten a b c d, e fg h unD ik l m

gebilbet ift, unD Daß ficb Durcb Die Geben De6 lebtern Die 8inien ergeben, welcbe Die ©telle Der runben %lattein=

butbtungen begeicbnen, 5. 93. Die im linfen @et a mit 0 unD p marfirten ßiniem 8ugleitb babe itb in Der obern

unD untern ©runDrißbälfte eine rerfcbiebene 9ianbbilDung Dargefiellt. 53n Der untern' ébälfte ift ge5eigt, in

welcber 2lrt Der %lumenranb autb im ®runbriß au6 einer geftbweiften 8inie befteben fell, wenn eine folcbe Den

Sburcbfcbnitt De8 Spflangenftengelä bilDet (wie wir Dieß autb an alten %erfen finDen), wäbrenb Die obere ®runD=

rißbälfte Die éBilDung Der gewbbnlicben 2lrt entbält, bei weltber feine gefrbweiften 8inien angewenDet finD. 253a8

nun Die 2lufrißeonftruetion betrifft, fobabe icb Diefelbe auf Der linfen @eite De8 éläerlegeblatteä bei Der 2lnfiebt

Der .Rreugblume von Der ©eite entwicielt, unD bier Die ®runbrißconftrueti0n nocb au8firbrlicber gegeben, inDent ' .

itb in Da6 äußere ®.uaDrat acbt fluabrate in einanber über @cf ftellte, au8 weltben Die ©bbenberbältniffe De6

2lufriffe6 in felgenber 2lrt abgeleitet finD. {Die @eite a b De6 äußerften ®runDrißquabratö giebt Die 2lu8laDungö=

linie a b Der %Blume im 2lufriß. ©ie ©eite c d De8 näcbften innern ®runbrißquabratö giebt Die 2lu8labungälinie

@ d De8 ®efirnfeö im 2luftiffe. {Die ©eite e f De8 folgenben, innern ©runDrißquaDratä giebt Die 2luölabungälinie'
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e f Dee? Sinaufe8 oben; Die @eite g h De6 fernern innern ©runbrifiquabratä giebt Die 2luälabungäbreite g h bei ‘

%luntenftengelö oberba_lb De6 ©efintfe6, unD Die @eite i k De6 inner1"te'n ®runbrifiquciDraté Den oberften

©urcbftbnitt i k De6 Spflangenfiengelö'. ®ie 2lu8labungäDifian3 a b Der großen éBlutne ift gugleieb al8 ®bben=

maafi Dreimal im 2lufrifi aufgetragen, nämlicb vom 2lnfang 0 bis n oberbalb De8 ®efimfeö, von nbi8 m

oberbalb Der ?Blunte, unD von m bis an Da8 @nDe ]. ibie©runbrifibiftang p q giebt Die gange Rnaufbbbe ] r,

wie Die mit lebterer gleicbe ®bbe b s Der großen äßlume; Die ©runbrifibifiang q 13 giebt Die ®bbenbiftang ru

am'Rnaufe, nämlitb vom 2lnfange r bis gur 8inie d (1 z 2, wo feine@tbtbeifung ‘aufbbrt. ®ierDurcb bleiben Die

fur5en, lotbrecbten- 8inien d d i unD z z k von felbft übrig. ©ie ®runbrifibiftang v t giebt Die ®bbenDiftang uw

am .Sinaufe, nämlitb Die @ntfernung Der {ebon oorber befii1nmten ßinie d d z Z von Der mit c 0 W begeicbneten '

8inie; Die ®runDrifiDiftang t X giebt Die unteriie ®bbenbiftang ry am ®naufe, oDer Die @ntfernung‘ Der icbon '

—oorber beftinunten 8inie z r von Der mit b b y begeiebneten. ®ierauf nebtne Die Zbiftan3 r y, trage fie von z nacb

a aunD befcbreibe au6 a a mit Der nämlicben 3irfelbffnung Die Sireiälinie von z nacb !) b. 8iebe ferner“ au6

a a eine lotbrecbte ßinie aufmärt8 bi8 c c unD befcbreibe auf» I) b unD @ @ mittelft ®effnung Deä 8irfel6 nacb

Der ®runDrifiDiftang q g g Den Sireugfebnitt f f, au8 nnlcbem foDann mit Der nämlicben 3irfelbffnung Die Rrei8linie

von b b nacb (: c befcbrieben mirD‚ ®ann nebme Die ©iftang (: c d d mitbem 3iriel, befebreibe mit Diefer

8irielbffnung au8 @ @ unD d d Den £reugi'cbnitt e e unD giebe au6 e e Die @rei8linie @ c. d d,fo iii Die (Sonftruetion

De8 Sinaufe6 oollenDet. ©a8 ©efim8 ift auf folgenbe 2irt normirt. ©ie ®iitang g h De8 oberften ©efim6burcb=

fcbnitt6 giebt Die ®efimöbbbe n i i, $beile Diefe ®öbe bei h h in 3roei gleitbe $beile, Den oberften für Den

Q33afferfcblag, unD Den unterfien für Die ©lieberung. $rage Die ®runDrifibifiang q g g im 2lufrifi von i i nacb

kk, iooDurtb Die ®bbe De8 Splättcbenö k k h h von felbft fitb finDet. $rage ferner Die @5runbrifibiftangj g g V

im 2lufrifi bon ii naeb ll, woburcb ficb Die ®bbe 11 k k Der $afe ergiebt, unD trage enDlicb Die ©runDrifiDiftan5

x pim 2lufrifi von ii nacb m m, rooDureb Die 4;>bbe Der unterften %?afe ii m m normirt wirD‚ $rage gulth

Die ZDiftang n n 0 0 (Die Duer Die ßinie von 11 n naeb d gefunben wirD) mit Dem 8iriel au6 0 0 unD «p p naeb q q,
unD befebreibe mit Der nämlicben 3irfelbffnung auf» Dem ®reugfcbnitt q q Die.®oblfeble -De8 ®efimq'e8. @cbliefilicb

bewerte itb noeb im 2lllgenteinen, Daß Da8 é8erbältnifi Der ©rbfie, in melcbem Die©iebel= $ialen= unD .S‘Creu5'=

éBlu1nen gu- einanber fteben, au8 Der in %igur 1 Des %Borlegeblatteö XVI gegebenen &53imberge erfiebtlicb ift.

5. Z>ilbuitg bee 2aubroerfis fürgl\apitäle unb ßragfieine‚ fo wie für $cbaftgefi’mfe.

ereit6 oben ©‚ 55 war von Der ?Bilbung Der @ebaftliapitäle uni) ®ebaftgefimfe, @. 58 von Den

©emblbanfängen, unD @. 60 von Den .Siragfteinen Die élieDe. 2lucb murDen im %orlegeblatte VIII

\. bereit6 mebrere %eifpiele von £apitälen, .Siragfieinen unb ©etoblbanfängen gegeben. 8u Dem Dort

‘ 98orgetragenen babe icb int %orlegeblatte XXI notb mebrere %eifpiele, oornämlicb mit fläez,ug auf Die éBilbung

De6 8aubwert8 an Den betreffenDen @tellen bingugefügt. Q53a6 guerfi Die eigentlitben Siapitäle betrifft, fo murDen

ßaubfapitäle von %ialenfäulen bereit6 in Den %iguren 35 De6 éBorlegeblatteä VIII unD 1 De6 Qiorlegeblatteä XVI

gegeben. ®ie $igur 34 Des é8orlegeblatteö VIII entbält ein £Üiaafiioeri=fiapitäl für eine %BilDfäule; aueb Die

%3°igur 2 ebenDafelbft tann ein .Rapitäl Der leg—tern 2lrt oorfteilen. $tn Q5orlegeblatte XXI babe icb in Den %iguren

9, 13 unD 14 nocb einige 8aubioerffäpitäle für %ilDfäulen gegeben, unD 3lvar (binficbtlieb ibrer fcbmacben

@cbäfte) für folebefiäilbfäulen, melcbe an Q53änben ober fonft an anbern?)iaffen angebraebt finD. Zbie — $igur 0 g‚'

ift eine %ilDfäule, melebe fitb an einem, Der nacb meinen 8eicbnungen au6gefübrten, ®rabrnonumente befinbet,

unD Den @ngel al8 ©mnbol- entbält, weil auf Dem Siapitäle eine @tatur De8 Goangeliften Sf;obanneä angebraebt

’ iii. lieber Die (Sonfiructionö=é8erbältniffe Der auf Dem éläorlegeblatte XXI Dargeftellten .Siapitäle unD .?»ragfteine

fann icb nur einige allgemeine %ernertungen, geben, Da bier Die ©runbriffe Derfelben niebt oortommen, weil

e6fieb oofgug8roeife nur um Die %ilDung Def» Siapitäl=8aubmerfö banDelte. %‘ei Dem in %igur 9 Darge=

ftellten £apitäle ift Die oberfte Xu8labungäbreite mit Der ®bbenbiftang von Der oberiien 8inie bi?» sur untern

2lu6laDungälinie De8 ßaubiapitäl8 gleitb, unD Die $;oöbe Deä au8gelabenen Ebeilä De6 8aubiapitäl6 Duer Die

®bbenDiftang von {einer untern 2lu6labung6linie’ bis sur ‚untern Einie De6 Stunbfiabä normirt. ©ie Rapitäle

Der %ilDfäulen in Den %iguren 13 unD 14 finD mit reicbem 8aubroerf auägeiiattet 2lucb Diefe finD, toie Die

Sburtbfcbnittälinie a ]) De8 ©runbriffe8 (%igur ad 13.u. 14) 5eigt, als an einer QSSanD angeb'racbte %ilbfäulen,

nur ®albfäulem Sébre ®auptoerbältniife, nämlicb ibre gange ®bbe, tote ibre 8aubauälabung, Dann ibre ®efimä=

bbben finD bei beiDen einanDer gleicb; irn eingelnen ieDocb ift Die ®efimöglieberung, wie Die é!5ilbung De8

8aubloeriö felbff, oerfcbieben geftaltet. ZDa6 (Sonftruetionöoerbaltnifi beiDer ®apitale ift Dem Q53efen nad; in
XX].

Der —%igur ad 13 u. 14 entbalten. ©affelbe beftebt im ©an5en, D. b. einfcbliefilicb De8 äußerften fiuaDrateä,ad 13 n
14


